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CM Londoner Äunggeiellenheim-
Ein kürzlich in Len Blättern erörterter Vorschlag, in deut- '

,cken Großstädten Junggesellenheime zu errichten, um den
Wßständen des Schlafwesens zu steuern, hat einen Leser der
Vos Ztg." veranlaßt , ihr folgende Schilderung des neue¬

sten Londoner Rowton-Haufes zugehen zu lassen, das erst vor
einigen Monaten in Whitechapel eröffnet wurde Dre Zu-
Srift lautet : „Vor einigen Monaten wunde m Whitechapel
m Osten Londons ein großes Logirhaus für unverheiratete

Männer der Benutzung übergeben und dadurch ern neuer An-
zichungspunkt in diesem zu einer Zeit so verrufenen Arbeiter-
viertel geschaffen.
, Whitechapel und besonders die sich um dasselbe gruppr»
renden zahlreichen größeren und kleineren Vororte, wie Beth.
nal Green, Mile, End Clacton , West Ham und andere haben
sich'in den letzten Jahrzehnten in sozialer Hinsicht rapide ent-
wickelt, und man stößt dort kaum noch aus die Verwahrlosung
und die Schrecken, welche in den schlechtesten Theilen des We¬
stens und des Südens der Riesenstadt leider noch ihre Brut
stätte haben. Hier in dem so oft schon beschriebenenund
doch noch immer so geheimnißvollen Osten leben nahe an zwei
Millionen Arbeiter, von denen viele geschickt und technisch
ausgebildet, zu den Besten ihres Standes gehören, und dre
zusammen eine höchst achtbare Gemeinschaft bilden. White¬
chapel, obwohl zum größten Theil von fremden, eingewander¬
ten Juden bewohnt, ist bequem als eine Art Mistelpunkt der
zahlreichen Arbeiterkolonien des Ostens von jeder Richtung
her zu erreichen, und man hatte schon längst das Bedürfniß
eines wohlfeilen, anständigenLogirhauses für einzelne Män¬
ner empfunden, um dem der Moral so schädlichen Schiasstel¬
lenwesen vorzubeugen, und so wurde denn endlich auch dort,
wie schon zuvor in anderen ähnlichen Stadttheilen , ein Heim
Mo unverheirathets Männer errichtet. Es ist eines iev«°r
nach ihrem Sstfter benannten „Rowton -Häuser", in denen
den Junggesellen alles geboten wird , was zur einfachen Be-
quemlichkeit des Lebens gehört. Diese Art Hotel für unbe¬
mittelte Männer liegt in Ueldgatestreet , in kurzer Entfern¬
ung von St . Marys Station in Whitechapel, und trotzdem es
sich in einem der übervölkertsten und ärmsten Viertel Lon¬
dons befindet, ist das Haus doch in jeder Hinsicht verschieden
von den gewöhnlichen Logirhäusern dieser Gegend. Es kann
sich aller Verbesserungender Neuzeit rühmen, welche die Tech-
nik in Bezug aus Wohnungen hervorgebracht hat. Feuersge-
sahr ist durch feuerfeste Thüren , Wände, Fußböden und Trep¬
pen ganz ausgeschlossen. Es bietet Kr 816 Personen Unter¬
kunft und ist das größte der Rowton-Häuser. Ein jeder er¬
hält einen besonderen Schlastaum mit einem Fenster, der mit
einem eisernen Beügestell, Draht - und Roßhaarmatratze,
Schlafdecken, Kissen usw. und den nöthigen Schlafzimmer¬
möbeln versehen ist.

Zur allgemeinen Benutzung sind ein Rauch-, ein Eß- und
dm Lesezimmer vorhanden, die alle dos Abends durch elektri¬
sches Licht beleuchtet werden. Ein Reinigungsbad kann je¬
der Bewohner Kr eine Kleinigkeit erhalten. Alle -diese Be¬
quemlichkeiten sind Kr 50 Pfg . proTag zu haben. Die all¬
gemeinen Wohnzimmer sind sämmtlich geräumig, hell, ge¬
sund, komfortabel, und eine gute Mahlzeit kann man schon
Kr ungefähr 25 Pfg . erhalten . Dies Haus ist nicht nur das
größte seiner Art, sondern auch in jeder Hinsicht bei Weitem
das beste. Licht und Luft haben in allen Etagen dadurch frei¬
en Zutritt , daß man große Vorplätze an allen Seiten des Hau¬
ses angelegt und auch im Innern des Gebäudekomplexs
einen weiten, nach Osten sich öfKenden Hof angebracht
hat. Ebenso ist eine Art Wandelgang zum Rauchen und
Plaudern bei schlechtem Wetter vorgesehen, während diejeni¬
gen, welche absolute Ruhe wünschen, sich ins Lesezimmer zu¬
rückziehen können, das durch seine künstlerisch ausgeschmück¬
ten Wände einen schönen Eindruck hervorbringt . Dieses und
die schon früher veröffentlichten Logirhäuser nach demselben

- System erwüsen sich als ein pekuniärer Erfolg , denn sie wer¬
fen einen Gewinn von 6 v. H. ab. Dieses erfreuliche Resul¬
tat ist zweifellos nur dem Umstand zu verdanken, daß der or¬
dentliche Arbeiter einen gewissen Komfort zu schätzen weiß
und sich danach sehnt. Die Bewohner dieser Heime wohnen
vielfach jahraus jahrein in ihnen, während andere nur vor¬
übergehendeGäste sind und sich eine neue Wohnstätte suchen,
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sobald îhre Aussichten im Lebemsich bessern. Es ist bemer-
kenswerth und wird durch die Standesamtsregister nachge¬
wiesen, daß in der Nachbarschaft eines solchen Junggesellen¬
heims die Anzahl der jährlichen Heirathen bedeutend zurück¬
geht Tie Junggesellen finden dort augenscheinlich so viel
Gefallen an dieser Art Hotelleben, die sie ihre gesicherte Un¬
abhängigkeit den gewissen Segnungen der Erde vorziehen,
und man muß in der That nach einer Wanderung durch dres
Logirhaus ohne zu übertreiben gestehen, daß man für 50 Pfg.
pro Nacht all die Bequemlichkeitengenießen kann, welche sich
mit einer viel größeren Summe oft nicht in einem sogenann¬
ten Hotel ersten Ranges erkaufen lassen.

Kuntt, kittemtm  und TOfenfdiaff.
Frankfurter Sdiaufpieihaus.

Mit Interesse und Freude sah man der am 18. d. Mts.
stattgefundenen Uraufführung eines Werkes des Hierselbst so
beliebten FrankKrter Kindes, Rudolf P r e s b e r entgegen,
der sich die Gelegenheit nicht entgehen ließ, Zeuge dieser Em¬
pfindungen zu sein. „Venus Anadyomee" ist der stolze Ti¬
tel des dreiakstgen Dramas , das das traurige Geschick eines
Malers vorführt , der, um sich vor den Demüthigungen der
Armuth zu schützen, seine Hand einer reichen Erbin verkauft.
Des Malers treuer „Kamerad ", Else, die ihm zu seinem Mei-
sterwerke der Venus Modell gestanden und ihn im Stillen
liebt, wird Krankenpflegerin und in Davos zu einer dem To¬
de nahen Frau beordert, in der sie die Gatstn des Geliebten
findet. Diese erkennt in ihr das Modell des inzwischen
preisgekrönten Werkes, die Entdeckung, daß sie bei ihrer Ver-
heirathung das Herz des Gatten nicht völlig besessen, ruft
ihren Tod herbei. Der Künsller fühlt sich von demselben be¬
lastet, kann das Glück der Liebe, das Else ihm nun anbietet,
nicht genießen, da sich ihm jedes Mal der Geist söiner Frau
entgegenstellt. Mefen sehen wir denn auch im letzten Akt
elektrisch erscheinen, diese Erscheinung läßt den halb verrückt
Gewordenen den Tod durch einen Sturz aus dem Fenster su-
chen. Sympathischer würde uns das Geld sein, wenn er
nur diereiche,nicht dietodtkrankeErbin  geheirathet

und diese dann wenigstens ein wenig zärtlicher behandelt
hätte . Presbers gewandter , liebenswürdiger und witziger
Dialog , seine geistreiche Gestaltung von Nebenfiguren ver-
half der Novität trotz der aus der Inhaltsangabe ersichtlichen
Mängel , zu einer freundlichen Ausnahme und brat Dichter zu
warmem Hervorruf.

In der vom Intendant Claar  trefflich vorbereiteten
Aufstihrung zeichneten sich die Damen Sella , Pollner und
Herr Bauer in den Hauptrollen , die Damen Freund , Innen
und die Herren Bayrhammer , Diegelmann in den Neben¬
rollen aus.

In der Oper gab man mit sehr schönem Erfolg zum Be¬
sten des Pensionsfonds „Di e b eid en Mi chus " zum er¬
sten Male . Der lebhafte Beifall , den das uns von der Stutt-
garter Operntruppe bereits vorgeführte und von uns bespro¬
chene Werk damals fand, begleitete auch diesmal die Auf¬
führung . P-

Sport
Die Preisreiten , Preisspringen usw. die alljährlich zu Frank¬

furt a. M . im Hippodrom und dieses Jahr am 21. und 22.Febr.
stattfinden, werden von keiner ähnlichen Veranstaltung in
Deutschland übertroffen. Man erkennt in Fachkreisen unbestrit-
ten an, daß Frankfurt darin die erste Stelle einnimmt. Aus
allen Garnisonen des deutschen Reiches finden sich Bewerber
ein, um ihre Kunst im Sattel und ihre schönen Pferde zu zei¬
gen: auch die Damen und Civilisten stehen diesmal in diesem
friedlichen Tourniere nicht zurück. Als Richter sind die bekann-
ten Kavallerieführer und zwar Generalleutnant Ritter von Po-
schinger, Inspekteur der bayerischen Kavallerie, Generalleut¬
nant v. Winterfeld, Kommandeurder Gardekavallerie-Division,
Generalleutnant Frhr . von König, Inspekteur der 4. Kavallerie¬
inspektion, Generalmajor v. Hausmann, Kommandeur der 28.
Kavallerie-Brigade. Generalmajor v. Festenberg-Pakisch Kom¬
mandeur der 21. Kavallerie-Brigade, Oberst v. Schmidt, Kom¬
mandeur der 25. Kavallerie-Brigade, Oberst Schneider, Kom¬
mandeur der 21. Feldartillerie-Brigade, ferner Vize-Oberstall¬
meister Frhr . von Esebeck, W. Freyeisen, F. Jordaen-de Rou-

18. Jahrgang.

villeV"Überstallmeister Frhr . v. Riedesel und Oberstallmeister v.
Willich ihätig und so wird auch diese Veranstaltung wieder ein
glanzvolles Bild entfalten. - Zu dem Preisspringen und Prers-
reiten für Damen, die zum erstenmale bei den diesjährigen Ver¬
anstaltungen stattfinden, haben sechs bezw. neun Damen ge¬
nannt. Da sich unter den Konkurrirenden bekannte Reiterinnen
befinden, so werden sich diese Konkurrenzen gewiß hochinter¬
essant gestalten.

Standesamt Flörsheim.
Geboren: Am 4. Januar dem Weichensteller August Voll¬

mer ein Schn Josef. — Am 4. Januar dem Maurer Peter
Schwab eine Tochter Katharina. - Am 6. Januar dem Fabrik¬
arbeiter Philipp Geiß eine Tochter Anna Maria . — Am 10.
Januar dem Eisendreher Johann Adam Reinhart eine Tochter
Katharina. — Am 10. Januar dem Taglöhner Johann Adam
Maier ein Schn Johann . — Am 10. Januar dem Rangierer
Gerhard Ruppert 4er eine Tochter Katharina. — Am 11. Jan¬
uar dem Taglöhner Ignatz Konradi 2er eine Tochter Anna
Dorethea.

Aufgeboten: Am 2. Januar der Glaser Josef Messer mrt
Gertrude Bachntann von hier. — Am 5. Januar der Fabrikant
Karl Edmund Waldemar Riffe aus Bochum, wohnhaft dahier,
mit Pauline Elisabetha Schweitzer aus Kreuznach wohnhaft zu
Düsseldorf. - Am 22. Januar der Magaziner Ignatz Mvhr
von hier und die Modistin Maria Katharina Kalk aus Gries¬
heim.

Verehelicht: Am 13. Januar der Tapezirer Karl Klug aus
Zahlbach und die Magdalena Christina Reitz ausMainz wohn¬
haft dahier. — Am 24. Januar der Glaser Josef Messer und
die Gertrude Bachmann von hier.

Gestorben: Am 4. Januar dem Maurer Peter Schwab eine
Tochter Katharina zwei Stunden alt. — Am 6. Januar der
Taglöhner Johann Gutjahr 75 Jahre alt. — Am 10. Januar
der Bahnwärter Jakob Treusch 43 Jahre alt. — Am 10. Jan.
Heinrich Georg Kraus 4Monate alt. — Am 31. Januar dem
Landwirth Jakob Fabricius eine Tochter Christina 6 Monat
alt. —

Preisreiten und Preisspringen
im fjippiirom:n irantifnrto. MM

am 31 . u. 32 . Februar Täglich 6 Koncnrrenzen,
Platzanmeldinig Rennklub -Sekretariat . Niedenau 47. 3846

Wiesbadener DaiWf-WIchmjlall,
E. PISmacher & Co. 72|

Dotzheim bei Wiesbaden( Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Dian verlange Preisliste.

Meine stets saubere und billigste

Maskerr-VerLeihanstalt
befindet sich in diesem Jahre 6735

Ecke Goldgasse.«! • Fuhr.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und befferen Herre «-

und Damen -<<ostiimen von 3 Mk an. Ich vermiethe nach jedem
Uebercinkommen. Sämmtliche Costüme complet. Telephon 2737.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. amerikau.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Conto-Corrent-
Nechnen. Wechscllehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung. Nascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschützung, werden discret ausgcführt. 6165
Meinr . E.ei «her , Kaufmann , langst Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit'
_ Lnisenvlatz la , 2 Tbaremganq._

Bl UZL » » M und billig auchZählungs-
ITflLtf e icichterungeu. zu haben

A. Leichop , Adelheidstrake 4L.

ü 1 traüm. -inm Reparaturen au Uhren, Goldtvaaren und optischen Artikeln , so gehen Sie zu J. Werner , SVHarkistrasse « Dort wird Ihre
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wnnsche entsprechend in Ordnung gebracht, Sie I Warner  El '»» [/tctroCC0

g | fittfreu bovt  mitf ) reiche Auswahl tu atlc»t jnöglidjett GeSegenhests <»Gesct «esnken . J « WICIIIGI, nlai  Mail dOOCfinden auch
Bitte genau auf die Firma zu achte« ?

Uhr
6.

77-21 Bitte genau auf die Firma zu achten!

ißsßadkßi’
Heinrich J . Mulder,

Telefon 2557 . . , Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohleu . Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten
__ Qualitäten zu niedrigste» Preisen. _E

Kinder -ft äbrm ittel.
Nestle« Kindermehl,
Kufeke’e „
Mufflers Kindernahrang.
Meilins „
Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condensirta Milch,
Vegetabilische Milch,
Opals Nährzwieback,

Ouaker Oats.
Arrowroot
Hafer -Nähr-Cacao.
Kasseler Hafer-Cacao.
Mediciaal Tokayer Wein.

»a»m umsultiai, '' P'*'” •— - - - ,
Chen , reiner Milchzucker V,,

Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.
Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt.

iftrehflM.» «. Cfiv *« Tauber , Drogenhandlung, tei. 717.

Für Schreiner
und Glaser.
Ein im regen Betriebe befind¬

liches Hobelwerk nebst Schreineri,
in ausblühender Stad« am Rhein
gelegen, ist nebst Wohnhaus, reich¬
lichem Zubehör und unbebautem
Terrain zu verkaufen. 134

Offert, unter 3. v . 134 an die
Erpcd. d. Bl._

verleibe«^
Gvldgaffe 5,

Schneidermeister Niegier 7279

.Kauft;
ielbadi s;

^eifenpulver.

Die
Budidruckerei von Cmil Bommerl

Wiesbaden
(Drudt und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

—\

hält lick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O V O C? O und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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